
Mut zur lebenswerten Stadt 
Anregungen für Kommunen, sich mit Nachdruck für bessere Mobilität 
einzusetzen 
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Geteilte Mobilität kann die 
Abhängigkeit vom eigenen 
Auto reduzieren. Noch ballen 
sich die Angebote aber dort, 
wo die Menschen viel weniger 
auf den Pkw angewiesen sind.

Verfügbarkeit von Carsharing nach Stadtgröße 

Fuß- und Radverkehr wachsen um 
knapp die Hälfte.

Die Kilometer mit Pkw gehen  
bis 2045 um 1/3 zurück.

Etwa jeder 6. Pkw-Kilometer wird dann mit 
einem geteilten Fahrzeug zurückgelegt.

Investitionsrückstand aufholen ÖV-Angebot ausbauen

Entwicklung der Ausgaben der Vorreiterstadt Aachen für 
den Radverkehr. 

Heute dominiert das Auto in Deutschland – künftig ist Mobilität vielfältiger.

2018 2020 2022

5,27
12,3

88,5

mehr als das
Doppelte

0

50

100

150

35 Kopenhagen

30 Nationaler 
Radverkehrs-
plan (2021)

132 Utrecht

Zum Vergleich:
ca. 17 mal mehr

Kleinstädte stärken – Carsharing überall verfügbar machen

Der Busverkehr 
(inkl. Ridepooling) 
verdreifacht sich 
nahezu bis 2045.

Wie sich der Verkehr im Szenario Klimaneutrales Deutschland 2045 ändert

In Städten mit mehr als einem Viertel der  Verkehrsleistung im ÖV fahren 
Busse und Bahnen  mindestens in einem 10-Minuten-Takt. Das entspricht 

mindestens 900 Fahrten pro km2 und Tag.

Wo der ÖV dicht getaktet ist, werden Busse und Bahnen 
häufiger genutzt.

Angebot 
Abfahrten je km2 bebauter Fläche und Tag
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Neuss Bochum

Nur in jeder zweiten Stadt zwischen 20.000 
und 50.000 Einwohner:innen gibt es ein 

 Carsharing-Angebot.

Die Verkehrswende schafft neue Angebote, mobil zu sein - in der Innenstadt, am Stadtrand und in den Umlandgemeinden. Gebraucht 
 werden u. a. mehr und flexiblerer öffentlicher Verkehr (ÖV), sichere Radwege sowie bequeme Routen für den Fußverkehr. Geteilte Fahr-
zeuge ergänzen das Angebot. Fachleute nennen solche Angebote, die das Umsteigen vom eigenen Auto erleichtern, „Pull-Instrumente“ 
(Englisch: to pull – ziehen).
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Angebote schaffen

Klimaneutral bis 2045

Mehr ÖV und bessere Radwege motivieren zum Umsteigen

Fahrleistung vom Autoverkehr auf den Umweltverbund verlagern
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Gleichberechtigter
Ausbau Auto, ÖPNV, 
Fuß- und Radverkehr

Alleiniger und 
starker ÖPNV-

Ausbau

Nur 
Auto-Ausbau

Stärkung ÖPNV, Fuß- &
Radverkehr und Rück-
nahme Autoprivilegien
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bis -10 %

Wie Parkraummanagement wirktWeniger Falschparken, mehr freie Parkplätze

Was kann man alles mit einem Parkplatz machen?

Die Auslastung von Parkständen geht zurück durch ...

2019 hat die Stadt Amsterdam über 1.100 Parkplätze für andere Zwecke umgenutzt:

Gehwege, Flächen für Auf-
enthalt und Spiel (42 %)

Uferbefestigungen und 
Brücken (8 %)

Bäume und Begrünung
(6 %)

Querungsstellen
(4 %)

Flächen für den Woh-
nungsbau (17 %)

Abstellmöglichkeiten
für Fahrräder (11 %)

Pull

Push Push
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Wirkung neuer Parkzonen im Berliner Bezirk Mitte (2006/2018)
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Parkraumauslastung jeweils um 11 Uhr werktags 
in neu eingerichteten Parkzonen
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Übrigens:

aller Autos in 
Deutschland 
werden an einem 
durch schnittlichen 
Tag nicht bewegt.

40 %

Push

Nicht jeder Maßnahmenmix nützt gleich viel

Nur wenn auch Push-Maßnahmen eingesetzt werden, gelingt es, Autoverkehr 
zu reduzieren.
Berechnungen im intergrierten Verkehrsmodell der Stadt Dresden.

Daumenregel: Für die urbane Verkehrswende müssen die 
Pkw-Kilometer in den Großstädten in den nächsten Jahr-
zehnten um mehr als 50 Prozent zurückgehen.

Von Parkfl ächen zu Nutzfl ächen

Von Trippelschritten zu
wirklicher Veränderung

Wenn aus politischen Gründen nur das 
Angebot gestärkt wird, dann bleiben 
die Investitionen in neue ÖV-Angebote 
oder Radwege teilweise ohne Wirkung. 
Das liegt an der am Auto orientierten 
Stadtplanung der letzten Jahrzehnte. 
Trotz Staus und Parkplatzsuche ist das 
Autofahren weiterhin sehr bequem und 
viele Menschen sehen keinen Grund, 
auf die neuen Angebote umzusteigen. Es 
braucht also auch Instrumente, die dazu 
beitragen, die überholten Privilegien 
des Pkw-Verkehrs wieder zurück-
zunehmen. Fachleute sprechen dabei 
von „Push-Maßnahmen“ (Englisch: to 
push – drücken), weil sie – im Zusam-
menspiel mit Pull-Maßnahmen – das 
Umsteigen auf neue Mobilitätsan gebote 
mit Nachdruck voranbringen. Das 
bestätigen aktuelle Modellrechnungen 
aus Dresden.

Wirkungsvolle Maßnahmenbüdel statt isolierter Einzelmaßnahmen

häufi gere
Kontrollen

Ausweichen auf 
billigere Stellplätze

Abschaff en nicht 
 genutzter Autos

 

weniger 
Einpendler:innen

Nutzung eigener
Garagen

 



Schnelle WirkungenMehr SicherheitMehr Frequenz für Handel und Gastronomie

In Gent wurden die Radver-
kehrsziele für 2030 durch das 
Umleiten des Durchgangs-
verkehrs schon 2018 erreicht. 
Zwölf Jahre früher als geplant.

Im Londoner Bezirk Waltham 
Forest führten weniger Durch-
gangsverkehr und bessere 
Radwege zu zwei Drittel weniger 
Unfällen.

Breite Beteiligung, zum Bei-
spiel zu Themen wie Freizeit-
lärm, Lieferverkehr oder 
soziale Wohnungspolitik

Ausnahmeregelungen etwa für 
mobilitätseingeschränkte Personen, 
Notfallfahrzeuge, Umzüge oder 
Lieferungen

Verkehrsberuhigung auch in 
den angrenzenden Straßen, um 
zu verhindern, dass Autofah-
rer:innen dorthin ausweichen

In Hamburg-Ottensen besuchte 
durch die Verkehrsberuhigung 
jede:r Vierte häufi ger die Läden 
und die Gastronomie im Viertel. 

20
Zone

Mehr Grün, bessere Luft

Neue Bäume und Beete bringen 
mehr Grün und bessere Luft in 
den Kiez. Das Mikro-Klima wird 
besser, bei Starkregen kann 
mehr Wasser versickern. 

Weniger Autoverkehr

In Barcelona ging der Auto-
verkehr in einem Superblock 
um 40 Prozent zurück. Der 
Radverkehr ist um 30 Prozent 
gestiegen und der Fußverkehr 
um 10 Prozent.

Neue Begegnungsorte

Im Kern eines Kiezblocks kön-
nen neue Treff punkte für die 
Nachbarschaft entstehen – zum 
Beispiel durch eine Mini-Fuß-
gängerzone. 

 

Wie funktionieren Kiezblocks?

Positive Eff ekte durch Kiezblocks

Empfehlungen für die Umsetzung

Es ist sinnvoll, die Einrichtung von Kiezblocks mit weiteren Maßnahmen zu begleiten:

Mit Hilfe von Pollern schließen Kiezblocks Schleichwege für den motorisierten Durchgangsverkehr. Rad- und Fußverkehr kön-
nen die Poller ungehindert passieren. Die Zufahrt zu Grundstücken oder Garagen bleibt auch für den Kfz-Verkehr weiterhin 
möglich – allein das Durchfahren wird unterbunden. Sollen Rettungsdienste, Lieferfahrzeuge oder Müllwagen weiterhin den 
Kiez durchqueren können, sind auch versenkbare Poller möglich. 

Die Idee zu Kiezblocks (an anderen Orten auch als Superblock, Supergrätzl, Superbüttel oder auch Mini-Holland bezei chnet) stammt schon 
aus den 1980er Jahren, in denen erstmalig verkehrsberuhigte Wohngebiete entstanden. Steigende Kfz-Zulassungen und Navi-Dienste, die 
Autos auch abseits der Hauptverkehrsstraßen durch Quartiere leiten, lassen den Wunsch nach ruhigen, sicheren Straßen wieder wachsen. 
Auch die Erfahrungen der Corona-Pandemie stärken diese Entwicklung, da Kiezblocks unmittelbar die Lebensqualität der Anwohnenden 
verbessern - etwa wenn neue begrünte Quartiersplätze entstehen.
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20
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Versenkbarer Poller

Begegnungsorte

Fußgängerzone
(Radverkehr frei)

Geschwindigkeits-
begrenzung

Mitmachgärten
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Von der Durchgangsstraße zum Treff punkt
Poller, Kiezblock & Mini-Fußgängerzonen



Reduziert die 
Luftschadstoff -
belastung um bis 
zu 30 Prozent

Führt zu 
wahrnehmbarer 
Lärmentlastung

Reduziert 
Verkehrsunfälle 
um bis zu 50 
Prozent

Tempo 30 schaff t Voraussetzungen für lebenswerte Städte

Immer mehr Autoverkehr? 
Das ist kein Naturgesetz

Kombination von Push- und Pull-Maßnahmen 
führt zum Erfolg

Die vielen Vorteile von Tempo 30 innerorts 
liegen auf der Hand:

Konstanz hat in kurzer Zeit viel erreicht: Innerhalb von 
nur zehn Jahren ging der Anteil des Autos (inkl. Pendler-
verkehr) um ein Viertel zurück, der Anteil des Radver-
kehrs wuchs hingegen um ein Drittel.

Der schnelle Wandel in Konstanz basiert auf einer Politik, die 
Autoprivilegien abbaut und zugleich neue Angebote schaff t:

Anteile von Rad- und Autoverkehr am Gesamtverkehrsaufk ommen in 
Konstanz (2007– 2018, inkl. Pendlerverkehr, in Prozent)

 Ausbau der Radwege

  Busse im 15-Minutentakt
bis an den Stadtrand

  Kombi-Ticket Parken + 
Bus für 5  Euro

  Sharing-System mit 150 Stadt-
rädern und 70 Lastenrädern

  Parkraummanagement im 
Zentrum und in angrenzenden 
Wohngebieten

  Konsequentes Abschleppen 
von falsch geparkten 
 Fahrzeugen 

  Verkehrsberuhigte Altstadt

  Parkgebühren auch an 
Freizeitarealen

Übrigens: Seit 1996 wählten die Bürgerinnen und Bürger der Stadt nur einmal einen anderen 
Oberbürgermeister – der die Verkehrswendepolitik seines Vorgängers fortsetzte.

Der Wiederaufbau deutscher Städte nach dem Zweiten Weltkrieg zielte auf möglichst fl üssigen Autoverkehr ab. Jeden Ort schnell mit dem 
Auto erreichen zu können, stand für Wohlstand und Freiheit. Doch Flächenverbrauch, Unfälle und Emissionen von immer mehr Autos 
schränken die Lebensqualität ein. Eine Stadt für Menschen schaff t stattdessen Platz für Rad- und Fußverkehr, Grünfl ächen und Orte zum 
Verweilen.

Lebendiges Stadtzentrum durch weniger Autoverkehr

In Böblingen wurde aus einem Knoten für den Autoverkehr wieder ein Stadtplatz. Zahlreiche Push- und Pull-Instrumente 
 wurden dafür kombiniert.

Mehr Begrünung

Neue Radspuren

Einfacheres Queren

Mehr Platz für 
Fußverkehr 

Weniger Kfz-Fahrspuren

Übersichtlichere Kreuzung, weniger 
Abbiegemöglichkeiten für Kfz

Quelle: bauchplan ).( 
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Vom Auto zum Menschen als Maßstab
Übergewicht des Autoverkehrs wieder abbauen
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Über Jahrzehnte wurden Städte in 
Deutschland vor allem im Sinne des Auto-
verkehrs geplant. Doch die wachsende 
Zahl von Autos schränkt die Lebensquali-
tät ein – durch Flächenverbrauch, Unfälle, 
Lärm und Emissionen. Immer mehr Bei-
spiele zeigen, dass es auch anders geht: 
Eine Verkehrspolitik mit dem Menschen 
statt dem Auto als Maßstab schafft 
lebenswerte und klimafreundliche Städte. 
Dafür reicht es nicht aus, Alternativen zum 
privaten Auto zu fördern. Es erfordert auch 
den Mut, Privilegien des Autoverkehrs 
abzubauen. 

Unter diesem QR-Code steht diese 
Publikation als PDF zum Download 
zur Verfügung.
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Dieses Faktenblatt versteht sich als Handreichung für Städte 
und Gemeinden auf dem Weg zur Verkehrs wende. Dabei 
unterscheidet es zwischen zwei Arten von Instrumenten: 

Pull  - Maßnahmen sorgen für 
 attraktive Mobilitätsange bote 
abseits des privaten Autos. 

Push - Maßnahmen sorgen für  
weniger motorisierten  
Verkehr. 


